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Ab 1.1.2024: Begrenzung Anteil Biomasse (max. 25% > 50 km)

Bestehende 

Wärmenetze

Neue 

Wärmenetze

Übergangsfristen

Vorgaben für

Wärmenetze

Pflicht zur

Wärmeplanung

Rahmenbedingungen | Rechtlich

§
GEG

2024

§
WPG

2024

Bis 30.06.2028Bis 30.06.2026

kleiner 100.000

Einwohner

größer 100.000

Einwohner

Ab 1.1.2030: 30% Anteil 

erneuerbarer Energien

Ab 1.1.2045:

100% Anteil erneuerbarer

Energien & Begrenzung 

des Anteils von Biomasse 

(max. 15% > 50 km)

2024 2025 2026 2028 2030 2040 2045

Neubau

Bestandsgebäude

Ab

01.01.2024
65% Anteil 

erneuerbarer

Energien

Ab 1.3.2025: 65% Anteil 

erneuerbarer Energien

Ab 1.1.2040: 80% Anteil 

erneuerbarer Energien

Wärmeplan: Entscheidung über 

Bau oder Ausbau Wärmenetz 

oder Wasserstoffnetz => 65%-

EE-Pflicht für alle Gebäude in 

diesem Gebiet (1 Monat später)

Neubau in Baulücke

Ab 30.06.2026 Ab 30.06.2028

Ab 1.1.2045:

100% Anteil erneuerbarer

Energien
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Optionen: Wärmebedarf wird vollständig gedeckt (§ 71 (3) GEG)

Anschluss an ein Wärmenetz* (Hausübergabestation)

Elektrische Wärmepumpe 

Stromdirektheizung*

Solarthermische Anlage*

Heizanlage zur Nutzung von Biomasse* oder grünem oder blauen 

Wasserstoff oder daraus hergestellter Derivate

Wärmepumpen-Hybridheizung* = elektr. Wärmepumpe + Gas-, 

Biomasse-, oder Flüssigbrennstoff 

Solarthermie-Hybridheizung* = Solarthermische Anlage + Gas-, 

Biomasse-, oder Flüssigbrennstoff

Gebäudeeigentümer kann frei wählen, mit welcher Heizungsanlage die 

Anforderung erfüllt wird, auch die Kombination der Anlagen ist erlaubt
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Wärmenetze werden auch in Zukunft eine Rolle in der 

Wärmeversorgung für Verbraucherinnen und Verbraucher spielen

Insbesondere im urbanen Raum & für Mietende, somit auch für 

Personengruppen, die über ein geringes Haushaltseinkommen 

verfügen

https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-18_DE_Business_Case_Waermenetze/A-EW_335_Businesscase_Waermenetze_WEB.pdf


Wettbewerbsfähigkeit Wärmenetze
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Die Preisdiskussion in Wärmenetzen wird es 

voraussichtlich auch in Zukunft geben, insbesondere im 

Vergleich zu einer Luft-Wärmepumpe

https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-18_DE_Business_Case_Waermenetze/A-EW_335_Businesscase_Waermenetze_WEB.pdf


Referentenentwurf AVBFernwärmeV
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Im aktuellen Referentenentwurf fehlen weiterhin

Bundesweite Preisaufsicht

Schlichtungsstelle mit Teilnahmepflicht für Fernwärmeversorgungsunternehmen

Wärmenetzregister

Veröffentlichung aktueller Preise ist möglich über

Eigene Internetseite

Gemeinsame Internetplattform



Referentenentwurf EWKG SH
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Der aktuelle Referentenentwurf berücksichtigt

Meldepflicht für Wärmenetze

Installation eines digitalen Preismeldeportals & 

Pflicht zur Meldung der Preise spätestens zum Datum der Preisänderung

Datenhaltung liegt in der Hand der Kartellbehörde

Prüfung aller Preise & Durchführung vertiefter Prüfungen nach 3 Monaten

Veröffentlichung der Aufgreifschwelle

Vorlage eines Fahrplans zur Kostensenkung in Wärmenetzen, wenn diese 

überdurchschnittlich hoch sind



Forderungen VZSH

14

Länderöffnungsklausel in AVBFernwärmeV für ambitionierte verbraucherschützende 

Regelungen auf Landesebene

Umsetzung der vorgeschlagenen Regelungen aus dem EWKG-E zur Regulierung der FW

Erweiterung der vorgeschlagenen Regelungen um

Die Erhebung von Anschluss- und Trennungskosten in Wärmenetzen

Eine vollständige Veröffentlichung erhobener Preisdaten über das geplante Wärmeportal

Ein Einfrieren vorhergehender Wärmepreise, sollten bei einer vertieften Prüfung 

(LKartBESH) überdurchschnittlich hohe Kosten für die hohen Fernwärmepreise verantwortlich 

sein, mindestens bis der Plan vorliegt



Forderungen VZSH
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Länderöffnungsklausel in AVBFernwärmeV für ambitionierte verbraucherschützende 

Regelungen auf Landesebene
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Eine vollständige Veröffentlichung erhobener Preisdaten über das geplante Wärmeportal

Ein Einfrieren vorhergehender Wärmepreise, sollten bei einer vertieften Prüfung 

(LKartBESH) überdurchschnittlich hohe Kosten für die hohen Fernwärmepreise verantwortlich 

sein, mindestens bis der Plan vorliegt

Hohe Erwartungen der Verbraucherinnen und Verbraucher gegenüber 

Wärmenetzen im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung

Soll diese Art der Wärmeversorgung in SH eine Zukunft haben, braucht es 

starke verbraucherschützende Regelungen

Ansonsten werden sich die Erwartungen nicht erfüllen, auch nicht die der 

Wärmeversorger
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